
THEOLOGIEɀGOTT
Das Wesen Gottes in 5x 45 Minuten ȣ

Uwe Brinkmann (cgush)

21.02.2026





ABLAUF

Vorschlag zum Vorgehen

5 Einheiten á 40-45 min., mit 5-10 min. Zeit für Fragen

09:00
1. Einheit

10:00
2. Einheit

11:10
3. Einheit

13:00
4.  Einheit

14:00
5. Einheit

Pause
13:00-14:00



ABLAUF              THEOLOGIE ɀ GOTT  

09:00-09:45  1. Einheit: Gottes Offenbarung
09:45-09:50  &ÒÁÇÅÎ ɉÅÈÅÒ ×ÅÎÉÇÅÒȟ ×ÅÉÌ )ÎÔÒÏ ȣɊ

10:00-10:40  2. Einheit: Frühe Bekenntnisse der KG *
10:40-10:50  Fragen

11:10-11:50  3. Einheit: Dreieinigkeit 
11:50-12:00  Fragen

13:00-13:40  4. Einheit: Gott, der Vater
13:40-13:50  Fragen

14:00-14:40  5. Einheit: Gotteserkenntnis
14:40-14:50  Fragen
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ÅΪØ ΪΫ ÍÉÎȢ İÂÅÒ ÄÁÓ ȵ7ÅÓÅÎ 'ÏÔÔÅÓȰ ÉÓÔ ÎÁÔİÒÌÉÃÈ ÁÎÍÁħÅÎÄ ȣ 

ÅDer Aufbau der 5 Themen: 

-der Vormittag (#1-3) ist recht theoretisch

-der Nachmittag (#4-5) antwortet praktisch darauf

ÅDie Person des Sohnes und des H. Geistes werden am 14.03./25.04.2026 behandelt

ÅWas wir hier machen, ist nicht das eigentliche: es geht im engeren Sinn nicht um 

vermehrtes Wissen über Gott (#1-ΪɊ ÓÏÎÄÅÒÎ ÕÍ ÖÅÒÔÉÅÆÔÅÓ ȵ%ÒËÅÎÎÅÎ 'ÏÔÔÅÓȰ ɉΥΫɊ

ȵ$ÉÅÓ ÁÂÅÒ ÉÓÔ ÄÁÓ Å×ÉÇÅ ,ÅÂÅÎȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ ÄÉÃÈȟ ÄÅÎ ÁÌÌÅÉÎ ×ÁÈÒÅÎ 'ÏÔÔȟ ÕÎÄ ÄÅÎ ÄÕ ÇÅÓÁÎÄÔ ÈÁÓÔȟ 

*ÅÓÕÓ #ÈÒÉÓÔÕÓȟ ÅÒËÅÎÎÅÎȢȰ

Å!ÂÅÒ ÏÈÎÅ ÄÁÓ ȵÒÅÃÈÔÅ 'ÌÁÕÂÅÎÓÇÕÔȰȟ ÇÅÈÔ ÅÓ ÁÕÃÈ ÎÉÃÈÔȡ

ȵ4ÈÅÒÅ ÉÓ Á ÆÁÉÔÈ ÔÏ ÂÅ ÂÅÌÉÅÖÅÄȟ ÁÎÄ Á ÆÁÉÔÈ ÂÙ ×ÈÉÃÈ ×Å ÂÅÌÉÅÖÅȰ

VORBEMERKUNGEN



EINFÜHRUNG ALLG.



ABLAUF              GOTTES OFFENBARUNG #01

ÅWellness ɀ Intro  ȣ
- Ein Blick in die überwältigende Natur ȣ
- Biblischer Review ÚÕÍ "ÌÉÃË ÉÎ ÄÉÅ .ÁÔÕÒ ȣ

ÅDie natürliche Offenbarung
- Schöpfung und Gottesbeweise
-Gewissen und Transzendenz

ÅDie spezielle Offenbarung
- Christi Selbsterniedrigung in

Menschwerdung und Kreuz

ÅUnsere Reaktion



ȵIm Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. 

Dieses war im Anfang bei Gott. Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe 

×ÕÒÄÅ ÁÕÃÈ ÎÉÃÈÔ ÅÉÎÅÓȟ ÄÁÓ ÇÅ×ÏÒÄÅÎ ÉÓÔȢȰ

ȵ5ÎÄ das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine 

Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater 

ÖÏÌÌÅÒ 'ÎÁÄÅ ÕÎÄ 7ÁÈÒÈÅÉÔȢ ɉȣɊ

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des 

Vaters Schoß ist, der hat ἂihnἃ bekannt gemacht.  

(Johannes 1,1-3.14.18; vgl. 1Joh 1,2)

DIE OFFENBARUNG GOTTES



ȵ)ÃÈ preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, dass du dies vor Weisen und 

Verständigen verborgen und es Unmündigen offenbart  hast. 26 Ja, Vater, denn so 

war es wohlgefällig vor dir. 27 Alles ist mir übergeben worden von meinem Vater; 

und niemand erkennt den Sohn als nur der Vater noch erkennt jemand den Vater als 

nur der Sohn, und der, dem der Sohn ihn offenbaren will. 28 Kommt her zu mir, alle 

ihr Mühseligen und Beladenen ȣȰ (Matthäus 11,27-28) 

ȵ'ÌİÃËÓÅÌÉÇ ÂÉÓÔ ÄÕȟ 3ÉÍÏÎȟ "ÁÒ *ÏÎÁȠ

denn Fleisch und Blut haben es dir nicht offenbart , 

ÓÏÎÄÅÒÎ ÍÅÉÎ 6ÁÔÅÒȟ ÄÅÒ ÉÎ ÄÅÎ (ÉÍÍÅÌÎ ÉÓÔȢȰ

(Matth 16,17)

OFFENBARUNG GEHT DEM ERKENNEN VORAUS



ȵ7ÅÎÎ ÁÂÅÒ ÊÅÎÅÒȟ ÄÅÒ Geist der Wahrheit, gekommen ist,

wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich 

selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das 

Kommende wird er euch verkündigen.14 

Er wird mich verherrlichen, 

denn von dem Meinen wird er nehmen und euch verkündigen. 15 

Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich,

dass er von dem Meinen nimmt und euch verkündigen wird. ȢȰ

(Johannes 16,13-15)

VATER, SOHN UND Heiliger GEIST



ȵ$ÉÅÓ ÁÂÅÒ ÉÓÔ das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott,

und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennenȢȰ

Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart , die du mir aus der Welt 

gegeben hast. Dein waren sie, und mir hast du sie gegeben, und sie 

haben dein Wort bewahrt.ȣ ή ÄÅÎÎ ÄÉÅ 7ÏÒÔÅȟ ÄÉÅ ÄÕ ÍÉÒ ÇÅÇÅÂÅÎ ÈÁÓÔȟ 

habe ich ihnen gegeben, und sie haben sie angenommen und 

wahrhaftig erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und haben 

geglaubt, dass du mich gesandt hast.

(Johannes 17,3.6.8)

DIE ERKENNTNIS GOTTES



1
GOTTES

OFFENBARUNG



1
GOTTES 

OFFENBARUNG
6ÏÒ ΪΫ *ÁÈÒÅÎ ȣ 

ging ich an einem Sonntagabend
in unserem Dorf den Berg hoch

oben, an der Eisenbahnbrücke
sagte mein Wegbegleiter,

mit Blick auf den Sternenhimmel 

ȣ ÂÅ×ÁÈÒȭ $ÉÒ ÅÉÎ "Å×ÕħÔÓÅÉÎ ÆİÒ ÄÉÅ Ewigkeit! h
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Das ewige Schweigen

dieser unendlichen Räume

erschreckt mich.

Blaise Pascal (1623 - 1662),

Pensée Nr.201

EWIGKEIT

wikipedia.de

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur dass der 
Mensch das Werk nicht ergründet, das Gott getan hat, vom Anfang bis zum Ende. (Pred 3,11)



© TRYFONOV / STOCK.ADOBE.COM, nach NASA (ausschnitt) https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem

$ÉÅ 3ÏÎÎÅ ÉÓÔ ÄÅÒ :ÅÎÔÒÁÌÓÔÅÒÎ ÕÎÓÅÒÅÓ 3ÏÎÎÅÎÓÙÓÔÅÍÓȢ ɉȣɊ 

Die Sonne mit ihren Begleitern ist, wie alle Sterne, Teil eines Sternhaufens bzw. einer Galaxie.

Sie ist mit mindestens 100Milliarden (oder: 400) weiteren Sternen ein Mitglied des Milchstraßensystems,

einer Balkenspiralgalaxie mit einem Durchmesser von etwa 100.000Lichtjahren. 

Das Sonnensystem ... Ist etwa 27.000 Lichtjahre vom  galaktische Zentrumentfernt

und umkreist es  mit einer Geschwindigkeit von rund 240km/s binnen etwa 210-ÉÌÌÉÏÎÅÎ *ÁÈÒÅÎ ȣ
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Um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie dicht die Sterne in unserer Gegend der Milchstraße stehen,

hilft eine kleines Gedankenexperiment: 

Die Sonne schrumpfe auf die Größe einer Kirsche, (ȣ)

In diesem Miniaturweltall wäre die nächste Kirsche, also der nächste Stern, gut 650Kilometer von der Sonne entfernt! 

Legt man in jede Hauptstadt Europas eine Kirscheɀ oder für Sterne unterschiedlicher Größe auch mal eine Wassermelone oder eine 

Johannisbeere ɀ, so hat man ein ganz gutes Modell dafür, wie dicht die Sterne in der Umgebung der Sonne stehen

Dazwischen befindet sichnichts außer ein paar Planeten, Kometenkernen und ein bisschen Staub und Gas.

https://www.weltderphysik.de/gebiet/universum/galaxien-und-galaxienhaufen/
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unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne
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Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen.(Jeremia 33,22)

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

400.000.000.000.000.000.000.000

aktuell wird von mindestens 200 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

ɀ Alexander von Stein verweist in seinem Buch ȵHiobs BotschaftȰ auf bis zu 2.000 Milliarden Galaxien ɀ



Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen.(Jeremia 33,22)

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

 ˸˧ ˏ̅ ˞ ː˶ ˋ̌˞ ˓˶ ˓̌ ˫˧ ˏs ̂ˌ˞˳ ˑ˶ ˗˓˞ ˓s  ˸ ː˞ ˋˣ ˫ˏ˧ ˒ˬ ˓̇ ˒s  ˸ ː˞

aktuell wird von mindestens 200 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

ɀ !ÌÅØÁÎÄÅÒ ÖÏÎ 3ÔÅÉÎ ÖÅÒ×ÅÉÓÔ ÉÎ ÓÅÉÎÅÍ "ÕÃÈ ȵ(ÉÏÂÓ "ÏÔÓÃÈÁÆÔȰ ÁÕÆ ÂÉÓ ÚÕ 2.000 Milliarden Galaxien ɀ
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Genesis 1,1-5 (#bereschit)

Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.

Und die Erde war wüst und leer,

und Finsternis war über der  Tiefe; 

und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser.

Und Gott sprach: Es werde Licht! 

Und es wurde Licht.

Und Gott sah das Licht, dass es gut war; und Gott schied das Licht von der Finsternis.

Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag.

DER ANFANG DER BIBEL
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Im Anfang: GOTT

1. Gott ist da ȣ - keine Erklärung wer Ihn denn erschaffen habe (1,1a)

2. Gott schafft ȣ - bara; aus dem Nichts (1,1)

3. Gott ist eine Gemeinschaft ȣ - Elohim ist plural (1,1; vgl. 1Mo 1,2b.26)

4. Gott schafft das Universum ȣ - das Universum hat einen Anfang (1,1b)

5. Gott schafft in Phasen ȣ - wüst und leer (1,2a)

6. Gott spricht ins Dasein ȣ - Es werde Licht! Und es wurde Licht (1,3)

Durch des HERRN Wort ist der Himmelgemacht und all sein Heerdurch den Hauchseines Mundes. Er sammelt das 

Wasser des Meeres wie der Damm, legt in Behälter die Fluten.Es fürchte den HERRN die ganze Erde; mögen sich vor ihm 

scheuen alle Bewohner der Welt! Denn er sprach, und es geschah; er gebot, und es stand da. (Psalm 33,6-9)

DER ANFANG DER BIBEL



Er, ȣ ruft sie alle mit NAMEN
Sternenhimmel

Hebt zur Höhe eure Augen ἂemporἃ und seht: Wer hat diese ἂdaἃ geschaffen?
Er, der ihr Heer hervortreten lässt nach der Zahl, ruft sie alle mit Namen:

Vor ἂihmἃ, reich an Macht und stark an Kraft, fehlt kein Einziger.
(Jesaja 40,26)



© TRYFONOV / STOCK.ADOBE.COM, nach NASA (ausschnitt) https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

aktuell wird von bis zu 2.000 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen.(Jeremia 33,22)
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Die Bibel stellt fest, dass ein Blick in den Sternenhimmel beredtes Zeugnis 

von der Existenz des Schöpfergottes ablegt:

ÅDer Himmel erzählt die Herrlichkeit Gottes, und das Himmelsgewölbe verkündet seiner 

Hände Werk.3  Ein Tag sprudelt dem anderen Kunde zu, und eine Nacht meldet der an-

deren Kenntnis ɀ4 ohne Rede und ohne Worte, mit unhörbarer Stimme. (Ps 19,2)

ÅWenn ich anschaue deinen Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die Sterne, die 

du bereitet hast:5 Was ist der Mensch [enosch], dass du seiner gedenkst, und des 

Menschen [adam] Sohn [ben], dass du dich um ihn kümmerst? (Ps 8,4-5; vgl.  ȵ7ÁÓ ÉÓÔ 

ÄÅÒ -ÅÎÓÃÈȟ ÄÁÓÓ ÄÕ ÉÈÎ ÇÒÏħ ÁÃÈÔÅÓÔ ÕÎÄ ÄÁÓÓ ÄÕ ÄÅÉÎ (ÅÒÚ ÁÕÆ ÉÈÎ ÒÉÃÈÔÅÓÔȰȠ Hiob 7,17)

ÅIst Gott nicht so hoch wie der Himmel? Schau an die höchsten Sterne, wie hoch sie sind!

(Hiob 22,12)

HEER DER STERNE
Groß sind die Taten des HERRN, 
zu erforschen von allen, die Lust 
an ihnen haben. (Psalm 111,2)



Auch im NT wird die Schöpfungals allg. Offenbarung Gottes bezeugt:

Denn es wird offenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und Unge-

rechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten,

Åweil das von Gott Erkennbare 

Åunter ihnen offenbar ist, 

Ådenn Gott hat es ihnen offenbart .

Denn sein unsichtbares ἂWesenἃ, sowohl seine ewige Kraft als auch seine Göttlichkeit, 

wird seit Erschaffung der Welt in dem Gemachten wahrgenommen und geschaut

(Röm 1,18-20a)

SCHÖPFUNG ALLGEMEIN
Groß sind die Taten des HERRN, 
zu erforschen von allen, die Lust 
an ihnen haben. (Psalm 111,2)



Gottes OFFENBARUNG
$ÉÅ ȵÎÁÔİÒÌÉÃÈÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ



Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

Å In der Schöpfung

Å In dem Gewissen

Å In der Geschichte (Israel)

Å In der Person Christi

Å In der Heiligen Schrift

*) oder natürliche Offenbarung

GOTTESOFFENBARUNGEN ȣ

$ÉÅ ȵallgemeine OffenbarungȰ 'ÏÔÔÅÓɕ

$ÉÅ ȵspezielle OffenbarungȰ 'ÏÔÔÅÓ



7ÉÅ ×ÅÉÔ ÒÅÉÃÈÔ ÄÉÅ ȴÎÁÔİÒÌÉÃÈÅȬ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȩ

Don Richardson*  ÕÎÔÅÒÓÃÈÅÉÄÅÔ ÉÎ ȵEwigkeit in ihren HerzenȰ ɉΧίήΧɊ Ψ +ÁÔÅÇÏÒÉÅÎȡ

ÅMelchisedek-Faktor: natürliche Offenbarung

ÅAbraham-Faktor: spezielle Offenbarung (vgl. 1Mo 14, mit Hebr 7)

Er erklärt ɀ gegen einen allg. Synkretismus ɀ dass es als korrigierendes 3. Element, 

ÄÅÎ ȵSodom-FaktorȰ ÇÁÂȡ !ÂÒÁÈÁÍ ËÏÏÐÅÒÉÅÒÔÅ ËÅÉÎÅÓ×ÅÇÓ ÍÉÔ ÄÅÍ ÇÏÔÔÌÏÓÅÎ 

+ĘÎÉÇ ÖÏÎ 3ÏÄÏÍȟ ÄÅÒ ÉÈÍ ÅÂÅÎÆÁÌÌÓ ÉÍ +ĘÎÉÇÓÔÁÌ ÂÅÇÅÇÎÅÔÅÎ ȣ

*) KlarstellungThomas Schirrmacher:

ȵ$ÏÎ 2ÉÃÈÁÒÄÓÏÎ ÓÐÒÉÃÈÔ ËÌÁÒ ÇÅÇÅÎ ÄÉÅ 4ÈÅÓÅ ɉȣɊȟ ÄÁħ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÉÎ ÁÎÄÅÒÅÎ 2ÅÌÉÇÉÏÎÅÎ ÓÃÈÏÎ ÁÕÆ ÄÅÍ 7ÅÇ ÚÕ 
Gott sind. Er sieht klar, dass sie Dämonen anbeten. Aber er weist daneben auf die biblische Tatsache hin, daß Gott 
ÁÌÓ 3ÃÈĘÐÆÅÒ ÉÍ "Å×ÕħÔÓÅÉÎ ÄÅÒ ÍÅÉÓÔÅÎ 5ÒÓÔÁÍÍÒÅÌÉÇÉÏÎÅÎ ÌÅÂÔȰ (im Vorwort)

NATÜRLICHE OFFENBARUNG



Wie weit reicht die ȴnatürlicheȬ Offenbarung?

Stellen Römer 1+2 eine echte, heilbringende Gotteserkenntnis in den Raum?
Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten, 19 weil das von Gott Erkennbare unter 

ihnen offenbar ist, denn Gott hat es ihnen offenbart . 20 Denn sein unsichtbares ἂWesenἃ, sowohl seine ewige 

Kraft  als auch seine Göttlichkeit, wird seit Erschaffung der Welt in dem Gemachten wahrgenommen und gen-

schaut, damit sie ohne Entschuldigung sind; 21 weil sie Gott kannten, ihn aber weder als Gott verherrlichten noch 

ihm Dank darbrachten, sondern in ihren Überlegungen auf Nichtiges verfielen und ihr unverständiges Herz ver-

finstert  wurde. 22 Indem sie sich für Weise ausgaben, sind sie zu Narren geworden23 und haben die Herrlichkeit 

des unvergänglichen Gottes verwandelt in das Gleichnis eines Bildes vom vergänglichen Menschen und von Vögeln 

und von vierfüßigen und kriechenden Tieren.24 Darum hat Gott sie dahingegeben (ȣ), 25 sie, welche die Wahr-

heit Gottes in die Lüge verwandelt und dem Geschöpf Verehrung und Dienst dargebracht haben statt dem 

Schöpfer, der gepriesen ist in Ewigkeit. Amen. durch Christus Jesus.(Römer 1,18b-25)

EXKURS: NATÜRLICHE OFFENBARUNG



7ÉÅ ×ÅÉÔ ÒÅÉÃÈÔ ÄÉÅ ȴÎÁÔİÒÌÉÃÈÅȬ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȩ

Stellen Römer 1+2 eine echte, heilbringende Gotteserkenntnis in den Raum?
'ÏÔÔ ×ÉÒÄ ɉȣɊ einem jeden vergelten wird nach seinen Werken: 7  denen, die mit Ausdauer in gutem Werk Herr-

lichkeit und Ehre und Unvergänglichkeit suchen, ewiges Leben; 8 denen jedoch, die von Selbstsucht ἂbestimmtἃ 

und der Wahrheit ungehorsam sind, der Ungerechtigkeit aber gehorsam, Zorn und Grimm. 9 Bedrängnis und 

Angst über die Seele jedes Menschen, der das Böse vollbringt, sowohl des Juden zuerst als auch des Griechen;10 

Herrlichkeit aber und Ehre und Frieden jedem, der das Gute wirkt, sowohl dem Juden zuerst als auch dem Griech-

en. 11 Denn es ist kein Ansehen der Person bei Gott. 12 Denn so viele ohne Gesetz gesündigt haben, werden auch 

ohne Gesetz verloren gehenȠ ɉȣɊ ΧΪ $ÅÎÎ ×ÅÎÎ Nationen, die kein Gesetz haben, von Natur dem Gesetz ent-

sprechend handeln, so sind diese, die kein Gesetz haben, sich selbst ein Gesetz.15 Sie beweisen, dass das Werk des 

Gesetzes in ihren Herzen geschrieben ist, indem ihr Gewissenmit Zeugnis gibt und ihre Gedanken sich unterein-

ander anklagenoder auchentschuldigenɀ16 an dem Tag, da Gott das Verborgene der Menschen richtet nach 

meinem Evangelium durch Christus Jesus.(Römer 2,6b-12a.14-16)

EXKURS: NATÜRLICHE OFFENBARUNG



ÅDer kosmologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-74)
Wir finden, dass in dem sinnlichen um uns eine Ordnung der wirkenden Ursachen besteht, aber man
findet nicht, noch ist es möglich, dass etwas wirkende Ursache von sich selbst ist, weil es so früher, als
ÅÓ ÓÅÌÂÓÔ ×ßÒÅȟ ×ÁÓ ÕÎÍĘÇÌÉÃÈ ÉÓÔȢ ɉȣɊ  Also muss man irgendeine erste wirkende Ursache setzen,
die alle Gott nennenȢȰ

 (3ÕÍÍÁ 4ÈÅÏÌÏÇÉÁÅȟ ΨȢ 5ÎÔÅÒÓÕÃÈÕÎÇȟ ΩȢ !ÒÔȢȟ ÚÉÔÉÅÒÔ ÉÎȡ *ÏÎÁÓ 0ÆÉÓÔÅÒ ɉ(ÇȢɊȟ  ȵ+ÌÁÓÓÉÓÃÈÅ 4ÅØÔÅ ÄÅÒ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅȰ ȟ 3ÅÉÔÅ ΪήɊ

ÅDer teleologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-1274) 
Thomas führt zuerst aus, dass natürliche Körper (wiewohl ohne eigene Erkenntnis) doch als auf ein
Ziel hin wirken: ȵ$ÁÒÁÕÓ ÉÓÔ ËÌÁÒȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ ÎÉÃÈÔ ÄÕÒÃÈ :ÕÆÁÌÌȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÆ 'ÒÕÎÄ ÅÉÎÅÒ !ÂÓÉÃÈÔ ÚÕÍ :ÉÅÌ 
gelangen. Das aber, was keine Erkenntnis hat, kann nur in der Weise auf ein Ziel absehen, dass es von 
ÅÉÎÅÍ %ÒËÅÎÎÅÎÄÅÎ ÕÎÄ $ÅÎËÅÎÄÅÎ ÇÅÒÉÃÈÔÅÔ ×ÉÒÄ ɉȣɊȢ Also ist ein Denkendes, durch das alle Natur-
dinge zum Ziele geordnet werden, und das nennen wir GottȢȰ
 ɉ3ÕÍÍÁ 4ÈÅÏÌÏÇÉÁÅȟ ΨȢ 5ÎÔÅÒÓÕÃÈÕÎÇȟ ΩȢ !ÒÔȢȟ ÚÉÔÉÅÒÔ ÉÎȡ *ÏÎÁÓ 0ÆÉÓÔÅÒ ɉ(ÇȢɊȟ  ȵ+ÌÁÓÓÉÓÃÈÅ 4ÅØÔÅ ÄÅÒ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅȰ ȟ 3ÅÉÔÅ Ϊέ-48)

ÅDer ontologische Gottesbeweis (Anselm von Canterbury, ca. 1033-1109)
Es existiert also ohne Zweifel etwas, über das hinaus Größeres nicht gedacht werden kann, [und
zwar] sowohl im Verstande als auch in der Wirklichkeit.
 (Proslogion / Anrede, 2. Kap., 1-ΧΩȟ ÚÉÔÉÅÒÔ ÉÎȡ *ÏÎÁÓ 0ÆÉÓÔÅÒ ɉ(ÇȢɊȟ  ȵ+ÌÁÓÓÉÓÃÈÅ 4ÅØÔÅ ÄÅÒ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅȰ ȟ 3ÅÉÔÅ Ϊί-50)

sogenannte ȵ'/44%3"%7%)3%Ȱ
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Aktualisierung zu dem Versuch Gott denkerisch zu begründen *

ÅDer kosmologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-74)

Warum existiert überhauptetwas und nicht Nichts? Wenn das Universum also
nach wissenschaftlicher Auffassung einen Anfang hat (#urknall): wer oder was 
ist dann die unverursachte Ursache (#werhatgeknallt)?

ÅDer teleologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-1274) 

Viele Naturphänomene sind sehr komplex (#nichtreduzierbareKomplexität), so
ÄÁÓÓ ȵÍÁÎ ÍÅÉÎÅÎ ËĘÎÎÔÅ ÓÉÅ ÓÅÉÅÎ ËÏÎÓÔÒÕÉÅÒÔȰ ɉΥintelligentDesign)? Was ist mit
der Feinabstimmungdes Universums und seiner Naturkonstanten?

ɕɊ )ÍÍÁÎÕÅÌ +ÁÎÔ ÈÁÔ ÄÉÅ ÏȢÇȢ ȵ'ÏÔÔÅÓÂÅ×ÅÉÓÅȰ ×ÉÄÅÒÌÅÇÔȢ 4ÒÏÔÚÄÅÍ ÂÌÅÉÂÅÎ ÄÉÅ ÏȢÇȢ ­ÂÅÒÌÅÇÕÎÇÅÎ ɉÍÉÔ ÇÇÆȢ 
leichten Modifikationen) hilfreich im Gespräch mit Nichtchristen. Sie können aber kaum Glauben wecken; sehr 
wohl aber können Sie intellektuelle Anstöße beiseiteräumen. Vgl. nä. Seite den Hinweis auf  William L. Craig 
(#reasonable faith), der über The Kalam Cosmological Argument promovierte (1979)

sogenannte ȵ'/44%3"%7%)3%Ȱ



Gott begründet die Existenzdes Universums (vgl. #kosmologischer Beweis)

Die Feinabstimmungdes Universums im Hinblick auf intelligentes Leben wird 

am besten durch Gott erklärt (vgl. #teleologischer Beweis)

Gott gibt objektiven moral. Werten in der Welt einen Sinn  (#moral. Beweis)

Die Existenz Gottes erklärt das Leben, den Tod und die Auferstehung Jesuam 

besten (#historischer Beweis)

Gott kann unmittelbar gekannt und erfahren werden
William Lane Craig, ȵFive Reasons for the Existence of God.  Three Reasons it Mattersȱ (Vortrag LMU München, 27.10.2015)

William L. Craig: 5 GRÜNDE FÜR GOTT*

*) Fünf Gründe, nicht Gottesbeweise
Å ohne Gott ist das Leben letztendlich bedeutungslos
Å ohne Gott sind wir schlussendlich hoffnungslos
Å wenn Gott jedoch existiert, dann gibt es nicht nur 

Bedeutung und Hoffnung, sondern die Möglichkeit
ihn und seine ,ÉÅÂÅ ÐÅÒÓĘÎÌÉÃÈ ËÅÎÎÅÎÚÕÌÅÒÎÅÎ  ȣ



Der kosmologischeGottesbeweis

Der teleologischeGottesbeweis

Der anthropologischeGottesbeweis

Der moralischeGottesbeweis

Der historischeGottesbeweis
%ÒÎÓÔ 'Ȣ -ÁÉÅÒȟ ȵ$ÉÅ ÂÉÂÌÉÓÃÈÅ ,ÅÈÒÅ ÖÏÎ 'ÏÔÔȰ (Seite 14-18)

ERNST G. MAIER NENNT 5 GOTTESBEWEISE

%Ò ×ÅÉÓÔ ÁÕÃÈ ÁÕÆ ÄÉÅ 'ÒÅÎÚÅÎ ÄÅÒ ȵ'ÏÔÔÅÓÂÅ×ÅÉÓÅȰ ÈÉÎȢ 7ÉÅ "ÌÁÉÓÅ 0ÁÓÃÁÌȡ

ȵ%Ó ÇÉÂÔ ÇÅÎÕÇ ,ÉÃÈÔ ÆİÒ ÊÅÎÅȟ 

die nur zu suchen verlangen, 

und genug Finsternis für jene, 

ÄÉÅ ÖÏÎ ÇÅÇÅÎÓÅÉÔÉÇÅÒ 6ÅÒÁÎÌÁÇÕÎÇ ÓÉÎÄȰ
"ÌÁÉÓÅ 0ÁÓÃÁÌȟ ȵ'ÅÄÁÎËÅÎȰȟ .ÒȢ ΧΪί ɉ!Î 0ÏÒÔ 2ÏÙÁÌɊȠ 3ÅÉÔÅ ΧΧάh
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Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

Å In der Schöpfung

Å In dem Gewissen

Å In der Geschichte (Israel)

Å In der Person Christi

Å In der Heiligen Schrift

'/44%3/&&%."!25.'%. ȣ

$ÉÅ ȵÎÁÔİÒÌÉÃÈÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ 'ÏÔÔÅÓ

$ÉÅ ȵÓÐÅÚÉÅÌÌÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ 'ÏÔÔÅÓ

Das Gewissen, als 2. 
Beispiel aus der 

ȵÎÁÔİÒÌÉÃÈÅÎ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ



Os Guinness berichtet in ȰNarrenredeȰ

von der Transzendenz-Erfahrung W.H. Audens: entwurzelter, linker Intellektueller, Atheist, 

Homosexueller, Veteran des span. Bürgerkrieges, englischer Dichter ɀkein frommer Kandidat

Er saß 1933mit 3 Kollegen in Südengland im College zusammen (wo sie lehrten), als ihn 

plötzlich die Erkenntnis trifft, dass ȵdie Existenz von ihnen allen, irgendwie einen unend-

lichen Wert hatte und dass er sie liebte, einfach so, weil es sie gabȰ

Er lebte 1939in New York; 2 Monate nach seinem Gedicht ȵ1. September 1939Ȱ (über den 

II. WK), saß er im deutschsprachigen Stadtteil Manhattans im Kino, um sich über den 

Polen-Angriff Hitlers zu informieren: als die SS-Soldaten auf Frauen & Kinder losgingen, 

brüllten viele der Zuschauer begeistert, ȵTötet sie!Ȱ

Os Guiness, Narrenrede(Seite 187 ff)

-/-%.4% $%2 42!.3:%.$%.: ȣ
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Os Guinness berichtet in ȰNarrenredeȰ

von der Transzendenz-Erfahrung W.H. Audens: entwurzelter, linker Intellektueller, Atheist, 

Homosexueller, Veteran des span. Bürgerkrieges, englischer Dichter ɀkein frommer Kandidat

Woher kommt diese überschwängliche (moralische) Schönheit, ȣ? ɀFrage des Atheisten

wenn alles dem Zufall entspringt: woher kommt Schönheit?

Woher kommt das abgrundtiefe Böse? ɀFrage des Humanisten

wenn der Mensch im Kern gut ist: woher diese Bosheit?

welches Absolute kann dazu die Autorität geben, Hitler als absolut 

böse zu bezeichnen?

-/-%.4% $%2 42!.3:%.$%.: ȣ

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur dass der Mensch das Werk 
nicht ergründet, das Gott getan hat, vom Anfang bis zum Ende. (Pred 3,11)



das Heer der Sterne, 

die Gewalt des Meeres, 

der Fernblick auf einem Berggipfel, 

die Schönheit des Sonnenaufgangs, etc.

die Freude in Beziehungen, 

das Grauen von Leid und Krieg, 

das Erleben einer Geburt, 

die Erfahrung von Todȣ

WO GAB ES SOLCHE MOMENTE IN DEINEM LEBEN?

-ÏÍÅÎÔÅ ÄÅÒ 4ÒÁÎÓÚÅÎÄÅÎÚ ȣ

Merke: diese Momente sind nur Zeichen, 
hin auf die Ewigkeit, nicht das Ziel selbst.
Aber wir teilen sie mit unseren nicht-
frommen Kollegen, Nachbarn und 
&ÒÅÕÎÄÅÎȟ ȣȡ  ȵÅÓ ÍÕÓÓ ÍÅÈÒ ÇÅÂÅÎȰȦ



Gottes OFFENBARUNG
$ÉÅ ȵÓÐÅÚÉÅÌÌÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ



Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

Å In der Schöpfung

Å In dem Gewissen

Å In der Geschichte (Israel)

Å In der Person Christi

Å In der Heiligen Schrift

'/44%3/&&%."!25.'%. ȣ

$ÉÅ ȵÎÁÔİÒÌÉÃÈÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ 'ÏÔÔÅÓ

Die ȵspezielle OffenbarungȰ Gottes

Die Person Christi als 
"ÅÉÓÐÉÅÌ ÁÕÓ ÄÅÒ ȵÓÐÅÚÉÅÌÌÅÎ 

/ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ



Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 

Dieses war im Anfang bei Gott. 3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe 

wurde auch nicht eines, das geworden ist. 4 In ihm war Leben, und das Leben war 

das Licht der Menschen.5 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis 

ÈÁÔ ÅÓ ÎÉÃÈÔ ÅÒÆÁÓÓÔȢ ɉȣɊ

Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit 

angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater, voller Gnade und 

WahrheitȢ ɉȣɊ

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des Vaters Schoß 

ist, der hat ἂihnἃ bekannt gemacht.  (Johannes 1,1-4.14-15.18)

Das Leben ist offenbart worden, und wir haben gesehen und bezeugen und verkündig-

en euch das ewige Leben, das bei dem Vater war u. uns offenbart  worden ist (1Joh 1,2)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG I



https://www.spektrum.de/news/astronomie-tumult-in-der-milchstrasse/2204436



https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem



https://pixabay.com/de/photos/erde-planet-raum-welt-11593/



https://pixabay.com/de/photos/landkarte-syrien-aleppo-fl%c3%bcchtlinge-3473138/



https://pixabay.com/de/photos/jerusalem-panorama-altstadt-1987869/



https://pixabay.com/de/photos/legion%c3%a4r-kreuz-christentum-2513121/



Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung.16 Denn in ihm ist 

alles in den Himmeln und auf der Erde geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsicht-

bare, es seien Throne oder Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: Alles ist durch ihn 

und zu ihm hin geschaffen; 17 und er ist vor allem, und alles besteht durch ihn. 18

 Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde. Er ist der Anfang, der Erstgeborene aus den 

Toten, damit er in allem den Vorrang hat; 19 denn es gefiel der ganzen Fülle, in ihm zu wohn-

en 20 und durch ihn alles mit sich zu versöhnen ɀ indem er Frieden gemacht hat durch das 

Blut seines Kreuzes ɀ durch ihn, sei es, was auf der Erde oder was in den Himmeln ist. 21

Und euch, die ihr einst entfremdet und Feinde wart nach der Gesinnung in den bösen 

Werken,22 hat er aber nun versöhnt in dem Leib seines Fleisches durch den Tod, um euch 

heilig und tadellos und unsträflich vor sich hinzustellen, ȣ (Kolosser 1,15-22)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG II



Das Wort wurde Fleisch und sprach in Menschengestalt zu uns, als einer von uns, wenn auch inkognito 

ɉȣɊȟ ×ÅÉÌ ÅÓ ÎĘÔÉÇ ×ÁÒ ÕÎÄ ×ÅÉÌ ÅÓ ËÅÉÎÅ ÁÎÄÅÒÅ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔ ÇÁÂ ȟ die Verbohrtheit unseres sündigen 

Ungehorsams zu überwinden und unsere Herzen zu erreichen. Was für ein Geheimnis! Was für eine 

Absurdität, wenn es nicht wahr wäre, und was für ein Wunder, weil es wahr ist.

Å Der Gott aller Kraft , beschloss schwach zu werden, 

um unsere winzige Kraft zunichtezumachen;

Å der Gott allen Reichtums beschloss, arm zu werden, 

um unseren dürftigen Reichtum zunichtezumachen;

Å der Gott aller Weisheit beschloss, töricht zu werden,

um unsere eingebildete Weisheit umzustürzen;

Å und der Gott, der der einzige ist, der zählt, beschloss, ein Niemand zu werden, 

um uns bloßzustellen, die wir törichterweise meinten, wir seien jemand.

/Ó 'ÕÉÎÅÓÓȟ ȵ.ÁÒÒÅÎÒÅÄÅȰ ɉ3Ȣ ΨΪΫɊ

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG II

ȵ



Unsere Antwort auf Gottes
Selbst OFFENBARUNG



ÕÎÄ ÕÎÓÅÒÅ !ÎÔ×ÏÒÔ ȣ

ÅWir vertrauen, dass Gott sich keinem Menschen unbezeugt lässt! * Die Transzen-

denz-Zeichen erfahren alle Menschen (auch wenn sie oft verdrängt werden); Er 

ÈÁÔ ȵÄÉÅ %×ÉÇËÅÉÔ ÉÎ ÉÈÒ (ÅÒÚ ÇÅÌÅÇÔȰ ȣ

ÅWir staunen über die unfassbare Größe des Universums und beugen uns in Ehr-

furcht vor dem, der sie in seiner Kreativität und Allmacht ins Dasein gesprochen 

hat (1Mose 1, Johannes 1)!

ÅWir bewundern diesen Gott, der beschlossen hat, einer von uns zu werden, um 

ȵÄÉÅ 6ÅÒÂÏÈÒÔÈÅÉÔ ÕÎÓÅÒÅÓ ÓİÎÄÉÇÅÎ 5ÎÇÅÈÏÒÓÁÍÓ ÚÕ İÂÅÒ×ÉÎÄÅÎȰȡ wir beten Ihn 

an mit unserer ganzen Existenz (Fühlen, Wollen, Verstand, Kraft, Hab & Gut)!

GOTTES SELBST-OFFENBARUNG

*) Schöpfung, Gewissen, Geschichte, Christus, Gottes Wort



1) Du großer Gott, wenn ich die Welt betrachte, 

die Du geschaffen durch Dein Allmachtswort, 

wenn ich auf alle jene Wesen achte,

die Du regierst und nährest fort und fort,

Refrain: Dann jauchzt mein Herz Dir, großer 

Herrscher, zu: Wie groß bist Du! Wie groß bist 

Du! Dann jauchzt mein Herz Dir, großer Herr-

scher, zu: Wie groß bist Du! Wie groß bist Du!

2) Blick ich empor zu jenen lichten Welten

und seh der Sterne unzählbare Schar,

wie Sonn und Mond im lichten Äther zelten,

gleich goldnen Schiffen hehr und wunderbar,

Text: Manfred von Glehn (1912), Melodie: Schweden (1889), Stuart K. Hine (1953), CCLI-Nr.: 4339597, Glaubenslieder #030 

3) Wenn mir der Herr in Seinem Wort begeg-

net, wenn ich die großen Gnadentaten seh,

wie Er das Volk des Eigentums gesegnet,

wie Er's geliebt, begnadigt je und je,

4) Und seh ich Jesus auf der Erde wandeln

in Knechtsgestalt, voll Lieb und großer 

Huld, wenn ich im Geiste seh Sein göttlich 

Handeln,

am Kreuz bezahlen vieler Sünder Schuld,

Natürliche Offenbarung Spezielle Offenbarung



ABLAUF              THEOLOGIE ɀ GOTT  

09:00-09:45  1. Einheit: Gottes Offenbarung
09:45-09:50  Fragen (eher weniger, weil Intro ȣ)

10:00-10:40 2. Einheit: Frühe Bekenntnisse der KG*
10:40-10:50  Fragen

11:10-11:50  3. Einheit: Dreieinigkeit 
11:50-12:00  Fragen

13:00-13:40  4. Einheit: Gott, der Vater
13:40-13:50  Fragen

14:00-14:40  5. Einheit: Gotteserkenntnis
14:40-14:50  Fragen
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ABLAUF              FRÜHE BEKENNTNISSE #02

Å Intro  ɀ Bekenntnisse, immer noch aktuell (3 Beispiele)

ÅEntstehung ɀ Wert und Grenzen von Bekenntnissen

ÅBekenntnis von Nicäa I / II (325, 381)
-drei in ein: Streit um die Trinität

ÅBekenntnis von Chalcedon (451)
-zweimal 100%: Streit um die Christologie

ÅAnwendung



2
FRÜHE BEKENNTNISSE

Die Person und das Wesen Christi 
sowie das Verhältnis

der drei Personen
der Gottheit 
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DIE BEDEUTUNG DER FRÜHEN 
BEKENNTNISSE

EINHEIT 2



Zeugen Jehova
ҷDie Zeugen Jehovas lehnen die Lehre der Dreifaltigkeit  ab. 
Fcu"*ҿ+"wpvgtuejgkfgv"ukg"itwpfngigpf"xqp"fgp"ogkuvgp"
cpfgtgp"ejtkuvnkejgp"Incwdgputkejvwpigp0"*ҿ+"Fkg"Cwuucig"
am Anfang des Johannesevangeliums *ҿ+"fgwvgp"ukg"pkejv"
vtkpkvctkuej."*ҿ+0"*ҿ"Ukg+"ugjgp"Jesus Christus cnu"ҷgkpgp"
Iqvvҵ"ko"Ukppg"gkpgu"oּסejvkigp"Iguej￼rhu"cp."fgt"lgfqej"
nicht ohne Anfang und nicht wesenseins mit dem 
cnnoּסejvkigp"Iqvv"ugk0""*ҿ+

ҷWir halten uns an die Lehren und das Beispiel von Jesus 
Christus. Wir erkennen ihn als unseren Erlöser und als Sohn 
Gottes cp"*ҿ+"Cnngtfkpiu"glauben wir nicht, dass Jesus der 
allmächtige Gott ist . Genauso gibt es keinen biblischen 
Beleg für die Lehre der Dreieinigkeit *ҿ+0ҵ

https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/

https://www.google.com/maps

Jesus ist nicht ȵ×ÁÈÒÅÒ 'ÏÔÔȰȟ
sondern ein geschaffenes Wesen

Antitrinitarismus

BEKENNTNISSE ɀ IMMER NOCH AKTUELL ȣ

https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/bibliothek/zeitschriften/g201308/dreieinigkeit/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/


Augenzeugenbericht des Verfassers

Ende der 80-iger Jahre
Entgegen dem stets klaren Verständnis der Brüderbeweg-
wpi"|wt"Ejtkuvqnqikg""*Lguwu"kuv"ҷycjtgt"Ogpuejҵ"& ҷycjt-
gt"Iqvvҵ+."gtngdvg"kej"Ende der 80-iger Jahre, anläßlich ein-
es Familienbesuches, in einer der größten Brüdergemein-
den des Landes, das krasse Gegenteil:

Ausgehend von Lukas 3,23:
Und er selbst, Jesus, war ungefähr dreißig Jahre alt, als er 
auftrat, und war, wie man meinte."gkp"Uqjp"fgu"Lqugh."ҿ

erläuterte der Redner in ausführlicher Begründung, warum 
Lguwu"mgkp"ҷycjtgt"Ogpuejҵ"ugk."uqpfgtp"pwt"uq"cwuucj"
ykg"gkp"Ogpuej"*ҷDoketismusҵ+0"Ocp"ҷogkpvgҵ"*kttv onkej-
gtygkug+"gt"ugk"ҷgkp"Uqjp"Lqughuҵ0"
Ykt"jkpigigp"ugkgp"ҷycjtg"Ogpuejgpҵ."pּסonkej"U pfgt."
Lguwu"jkpigigp"ugk"ҷycjtgt"Iqvvҵ"ҭ und ohne Sünde.

https://www.bruederbewegung.de/geschichte

Jesus ist nicht ȵ×ÁÈÒÅÒ -ÅÎÓÃÈȰȟ
sondern er sah nur so aus,

wie ein Mensch

Doketismus

BEKENNTNISSE ɀ )--%2 ./#( !+45%,, ȣ



Entwicklung bei den Southern Baptists : Derzeit (2024) 

diskutieren die Südstaaten-Baptisten darüber, ob das 

Glaubensbekenntnis von Nizaea in das "Baptist Faith and 

Message" aufgenommen werden soll: 
https://www.centerforbaptistrenewal.com/blog/2024/6/8/why -we-

support-adding-the-nicene-creed-to-the-baptist -faith -and-message-2000 

Auch ein Grund dafür ist u.a. die weitgehende Erosion 

theologischer Überzeugungen im Evangelikalismus . 

Beleg für diese Entwicklung findet sich hier; Umfrage in 

den USA (2022):

Å 55% aller Befragten bejahen, dass Jesus das erste und 

größte Geschöpf ist, welches Gott erschaffen hat

Å 59% glauben, dass der Heilige Geist eine Kraft ist, keine 

Person

https://bfm.sbc.net/

Å 55% aller Befragten bejahen, dass Jesus 
das erste und größte Geschöpf ist, welches 
Iqvv"gtuejchhgp"jcv"ҿ

Å 59% glauben, dass der Heilige Geist eine 
Kraft kuv."mgkpg"Rgtuqp"ҿ

survey (2022): The.State.of.Theology. https://thestateoftheology.com/

BEKENNTNISSE ɀ IMMER NOCH AKTUELL ȣ

https://www.centerforbaptistrenewal.com/blog/2024/6/8/why-we-support-adding-the-nicene-creed-to-the-baptist-faith-and-message-2000
https://www.centerforbaptistrenewal.com/blog/2024/6/8/why-we-support-adding-the-nicene-creed-to-the-baptist-faith-and-message-2000
https://thestateoftheology.com/
https://thestateoftheology.com/


Rcuvqt"ҳEcujұ"Nwpc"cwh"fgt"WPWO46
ҷFcu"kuv."ycu"fgt"Jgknkig"Igkuv"iguciv"jcv."ycu"kej"ucigp"
soll: Der Heilige Geist ist nicht die dritte Person der Drei-
einigkeit. Ich weiß nicht, wer diese Lehre erfunden hat0ҵ

Luna zählt einige Bibelstellen auf, in denen der Heilige 
Geist noch vor Gott genannt wird, angefangen beim 1. 
Buch Mose: Erst schwebte der Geist über den Wassern, 
erst dann sprach Gott, dass Licht werde. Deshalb num-
ogtkgtv"Nwpc"fkg"Ftgkgkpkimgkv"pgw"fwtej<"ҷZuerst war der 
Geist aktiv, dann sprach Gott, schließlich wurde das Wort 
Hngkuej"ҿ"Der Heilige Geist ist immer zuerst da ҿ"Kej"
incwdg."xkgng"xgtuvgjgp"fcu"pkejv"icp|0ҵ
Dem Heiligen Geist werde die Bedeutung genommen, 
wenn er nur als dritte Person bezeichnet werde: ҷDgk"gkpgt"
Weltmeisterschaft kümmert sich kein Mensch um den 
ftkvvgp"Rncv|0ҵ

Foto: UNUM24

Der Heilige Geist ist nicht die ȵÄÒÉÔÔÅ 
0ÅÒÓÏÎ ÄÅÒ 'ÏÔÔÈÅÉÔȰȟ

ÓÏÎÄÅÒÎ ȵÉÓÔ ÉÍÍÅÒ ÚÕÅÒÓÔ ÄÁȰȢ

Nahe am 
Tritheismus

IDEA ɀ Reportage (24.06.2024), Karsten Huhn
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Bekenntnisse entstehen nicht einfach am Schreibtisch, sondern ȣ

Åȣ sie antworten oft auf eine Not oder Krise in der Theologie

-z.B. die altkirchlichen Bekenntnisse der Christenheit (gegen das Aufkommen der Häretiker, Gnosis)

-z.B. die ȵBarmer Theologische ErklärungȰ (gegen das Aufkommen des Nationalsozialismus)

Åȣ sie sind darum oft ɀ auch zu Recht ɀ etwas einseitig in ihrer Betonung

-z.B. die ȵDrei Chicago-ErklärungenȰ (Irrtumslosigkeit der Schrift)

-z.B. die ȵNashville ErklärungȰ (Stellungnahme zur Sexualität)

Åȣ sie waren in der Reformationszeit kirchenbildend (und auch trennend)

-Westminster Bekenntnis, Heidelberger Katechismus, 

-Augsburger Bekenntnis, Luthers kleiner / großer Katechismus

Åwenige sind so allgemein wie das ȵApostol. GlaubensbekenntnisȰ / Evgl. Allianz (1846)

BEKENNTNISSE ɀ IHRE BEGRÜNDUNG
Die Kirchenväter folgen einer inneren 

Notwendigkeit, wenn sie dem 

Aufkommen falscher Lehren 

widerstanden.



abschl. Redewendung für das Intro:

There ist a faith to be believed,

and

There is faith by which we believe.

Es gibt einen Glauben, (an) den wir glauben und 

es gibt einen Glauben, mit  dem wir glauben.

BEKENNTNISSE ɀ UND PERSÖNLICHER GLAUBE

Quelle: unbekannt

Will sagen: 

Åes gibt ein Objekt: den Glaubensge-

genstand (Christus / das Evangelium)

Åund: es gibt ein Vertrauen (Glauben) 

ÉÎ ÄÉÅÓÅÎ ȵ'ÌÁÕÂÅÎÓÇÅÇÅÎÓÔÁÎÄȰ

Glaubensbekenntnisse erklären fast immer nur 
den ȵGlaubensgegenstandȰ; wie das meine pers. 

Wirklichkeit wird, steht nicht drin (außer: ȵIch 
glaube ȣȰ). ɀ trotzdem  sind sie wichtig.

Rettender Glaube braucht beides, v.a. das 
letztere (Subjekt, welches glaubt / vertraut);
wir reden in dieser Einheit aber nur über das 

erstere (Objekt, das geglaubt wird)



abschl. Redewendung für das Intro:

Es gibt ein Glaubensgut, dass 

geglaubt werden muss ɀ und 

Es gibt ein Vertrauen, durch 

welches wir glauben.

BEKENNTNISSE ɀ UND PERSÖNLICHER GLAUBE

Will sagen: 

Åes gibt ein Objekt: den Glaubensge-

genstand (Christus / das Evangelium)

Åund: es gibt ein Vertrauen (Glauben) 

ÉÎ ÄÉÅÓÅÎ ȵ'ÌÁÕÂÅÎÓÇÅÇÅÎÓÔÁÎÄȰ

Glaubensbekenntnisse erklären fast immer nur 
den ȵGlaubensgegenstandȰ; wie das meine pers. 

Wirklichkeit wird, steht nicht drin (außer: ȵIch 
glaube ȣȰ). ɀ trotzdem  sind sie wichtig.

Rettender Glaube braucht beides, v.a. das 
letztere (Subjekt, welches glaubt / vertraut);
wir reden in dieser Einheit aber nur über das 

erstere (Objekt, das geglaubt wird)

Quelle: unbekannt



Dane C. Ortlund fragt in seinem Buch ȵTiefer ɀ wie Christen echte Veränderung 

erlebenȰ zu Recht, ob unsere Wachstumsprobleme im geistlichen Leben nicht 

daran liegen, dass ȣ

ȣ wir einen gezähmten Jesus vor Augen haben. Nein, wir glauben keine Irr-

lehren. In unserer Christologie sind wir völlig rechtgläubig. Uns ist klar, dass er 

als Sohn Gottes vom Himmel herab kam, um das Leben zu leben, dass wir nicht 

leben konnten, und um den Tod zu sterben, den eigentlich wir verdient haben. 

Wir halten an seiner herrlichen Auferstehung fest. Wir bekennen mit den 

historischen Glaubensbekenntnissen, dass er wahrer Gott und wahrer Mensch 

ist. (ȣ). Aber wir haben ihn handzahm gemacht.

BEKENNTNISSE ɀ IHRE GRENZEN 

Dane C. Ortlundȡ ȵ4ÉÅÆÅÒ ɀ ×ÉÅ #ÈÒÉÓÔÅÎ ÅÃÈÔÅ 6ÅÒßÎÄÅÒÕÎÇ ÅÒÌÅÂÅÎȰ

theol. Exaktheit / Orthodoxie 
ist wichtig; sie allein bringt uns 

jedoch nicht ans Ziel!



Bekenntnisse fallen nicht vom Himmel, sie beginnen schon im NT: vgl. die frühen be-
ËÅÎÎÔÎÉÓÈÁÆÔÅÎ ȵ$ÏØÏÌÏÇÉÅÎȰ ÕÎÄ ÄÉÅ ȵÌÉÔÕÒÇÉÓÃÈÅÎȰ !ÍÅÎ-Passagen der Briefe (Offb)

ÅDie Urfassung aller christlichen Bekenntnisse lautet: ȵJesus ist HerrȰ *)

ÅDie wohl älteste Bekenntnisfomel im NT finden wir bei Paulus, in 1Kor 15:

Denn ich habe euch vor allem überliefert, was ich auch empfangen habe: dass Christus 
für unsere Sünden gestorben ist nach den Schriften; 4 und dass er begraben wurde 
und dass er auferweckt worden ist am 3. Tag nach den Schriften; 5 und dass er Kephas 
erschienen ist, dann den 12.

Åspätere Textvarianten ergänzen in Apg 8,37 eine 1. Taufformel:

Wenn du von ganzem Herzen glaubst, ist es erlaubt. Er aber antwortete
und sprach: Ich glaube, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist.

DIE ENTWICKLUNG DER BEKENNTNISSE

*) Apg 10,36; 1Kor 8,6; Phil 2,11
Struktur nach: Hans Steubing (Hrsg.): Bekenntnisse der Kirche - Bekenntnistexte aus zwanzig Jahrhunderten



ÅIm Philipperbrief 2,6-ΧΧ ÆÉÎÄÅÎ ×ÉÒ ÄÅÎ ÂÅÒİÈÍÔÅÎ ȵChristus-HymnusȰȡ

#ÈÒÉÓÔÕÓ *ÅÓÕÓ ɉȣɊ ά ÄÅÒ in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub hielt, Gott 
gleich zu sein.7 Aber er entäußerte sich und nahm Knechtsgestalt an, indem er den 
Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein Mensch befunden, 8 
ÅÒÎÉÅÄÒÉÇÔÅ ÅÒ ÓÉÃÈ ÓÅÌÂÓÔ ÕÎÄ ×ÕÒÄÅ ÇÅÈÏÒÓÁÍ ÂÉÓ ÚÕÍ 4ÏÄȟ ÊÁȟ ÚÕÍ 4ÏÄ ÁÍ +ÒÅÕÚȢ ɉȣɊ

Åweitere Hymnen: Matth 16,16; Joh 6,68-69; 11,27; 20,28; Phil 2,9-11; 1Tim 3,16

ÅIn 1Kor 8,6 finden wir ein 2-gliedriges Bekenntnis:

So ist doch für uns ein Gott, der Vater, von dem alle Dinge sind und wir auf ihn hin, und 
ein Herr, Jesus Christus, durch den alle Dinge sind und wir durch ihn.

Åvgl. mit der 3-gliedrigen Formel in Matth 28,19: 

Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie auf den Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes ɉȣɊ

DIE ENTWICKLUNG DER BEKENNTNISSE



BEKENNTNISSE & FRÜHE KIRCHENVÄTER

ÅDie Zeit der Apostel (bis Ende 1. Jhdt.): Neues Testament

Å$ÉÅ ȴÁÐÏÓÔÏÌÉÓÃÈÅÎ 6ßÔÅÒȬ ɀ eigentlich

ȴÁÐÏÓÔÏÌÉÓÃÈÅ 3ÃÈİÌÅÒȬ ɉίΫ-160 n. Chr.): Briefe (Clemens, Ignatius, Hermas, u.a.)

ÅDie frühen Apologeten (des 2. Jhdt.): Schriften Ⱦ ȴ2ÅÃÈÔÆÅÒÔÉÇÕÎÇÅÎȬ

 (Quadratus, Justin der Märtyrer, u.a.)

ÅFrühe Kirchenväter (3. Jhdt.): Schriften, die teilw. das Thema der Be-

 kenntnisse vorwegnahmen (Tertullian)

ÅKirchenväter (4.-6. Jhdt.): trinitarischen und christologischen

 Bekenntnisse (Nicaea, Chalcedon)



Datum Ort Thema Gegner

325 n.Chr. Nicaea Trinität Ist Jesus wirklich Gott? Arius

381 n.Chr. Konstantinopel Trinität Ist Jesus wirklich Gott? Apollinarius

431 n.Chr. Ephesus Christologie Ist Jesus wirklich Mensch? Nestorius

451 n.Chr. Chalcedon Christologie Ist Jesus wirklich Mensch? N./ Eutyches

418 n.Chr. Karthago Soteriologie Gnade & Werke Pelagius

314 n.Chr. Arles Ekklesiologie 7ÉÒËÕÎÇ ÄÅÒ ȴ3ÁËÒÁÍÅÎÔÅȬDonatus

Kategorie

Das Wesen Gottes

Das Wesen des Menschen

Das Wesen der Kirche

$ÉÅ ÆÒİÈÅÎ "ÅËÅÎÎÔÎÉÓÓÅ ÁÕÓ ÄÅÒ :ÅÉÔ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÖßÔÅÒ ×ÅÒÄÅÎ ÁÕÃÈ ȵ3ÙÍÂÏÌÅȰ ÄÅÒ #ÈÒÉÓÔÅÎÈÅÉÔ 

ÇÅÎÁÎÎÔȢ Ϊ ×ÅÒÄÅÎ ȴökumenische BekenntnisseȬ ÇÅÎÁÎÎÔȟ ÄÁ ÓÉÅ ÉÎ ÁÌÌÅÎ +ÉÒÃÈÅÎÒÉÃÈÔÕÎÇÅÎ 

anerkannt werden. Nicaea (325), Konstantinopel (381), Ephesus (431) und Chalcedon (451)

Sie drehen sich um das Wesen Gottes (Trinität) und das Wesen Christi (2 Naturen: Gott & Mensch). 

Sie entstanden in der Auseinandersetzung mit den Häresien ihrer Zeit. 

Chalcedon wurde von Ost/West theol. 
angenommen; führte aber zur Abspalt-

ung  der altorientalischen Kirchen & 
sogar zur ggs. Gewalt.

KONZILE & BEKENNTNISSE: THEMEN



BEKENNTNIS ALS ANTWORT AUF THEOL. STREIT

$ÉÅ ÇÒÏħÅÎ ȴĘËÕÍÅÎÉÓÃÈÅÎ "ÅËÅÎÎÔÎÉÓÓÅȬ ÓÉÎÄ ÍÁÎÃÈÍÁÌ ÉÎ einer geradezu 

ȵËÒÉÍÉÎÅÌÌÅÎ !ÔÍÏÓÐÈßÒÅȰ ÅÎÔÓÔÁÎÄÅÎȢ  $ÅÒ ÔÈÅÏÌÏÇÉÓÃÈÅ 3ÔÒÅÉÔ ×ÕÒÄÅ ÚÕÔÉÅÆÓÔ 

ÍÅÎÓÃÈÌÉÃÈ ÍÉÔ ÖÉÅÌÅÎ ÔÁËÔÉÓÃÈÅÎ ­ÂÅÒÌÅÇÕÎÇÅÎ ÇÅÆİÈÒÔ ȣ ɀ  Seit der konstan-

tinischen Wende ging es auch um politische Macht und um die Einheit des röm-

ischen Reiches; viele Kompromisse sind auch Ergebnis solcher Überlegungen.

Der Unterschied zwischen Ost- und West-Rom war erheblich und wurde nach 

der polit. Teilung Roms 395 noch verstärkt. Die Denkschulen und die Übernahme 

kultureller Konzepte und philosophischer Gedanken, die in der jeweiligen Regi-

on vorherrschten waren nicht immer bewusst, sind aber im Rückblick erkennbar.

Gottes Reich wurde in diesem bizarren Spiel der Kräfte trotzdem gebaut. Er sitzt im 

Regiment und führt seine Leute.



BEKENNTNISSE: IHR WERT

4ÒÏÔÚ ÁÌÌÅÒ ÏȢÇȢ %ÉÎÓÃÈÒßÎËÕÎÇÅÎȟ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ ÖÉÅÒ ÇÒÏħÅÎ ȴökumenischen 

BekenntnisseȬ ÂÉÓ ÈÅÕÔÅ ÉÈÒÅÎ ÂÌÅÉÂÅÎÄÅÎ 7ÅÒÔȡ

Åsie formulieren eine Zusammenfassung des historischen Glaubens der Ge-

meinde, wie er seit Jahrhunderten gemeinsam bekannt und besungen wird

Åmit der Zurückweisung der Irrlehren der ersten 5 Jahrhunderte, überliefern 

uns die Bekenntnisse ein Muster, dass uns die Aussagen des NT zum Wesen 

Cottes und bzgl. der Person Christi apologetisch zusammenfasst

Åsie helfen zur kritischen Selbstprüfung: haben die frühen Christen ɀ und seit-

dem alle christlichen Kirchen (katholisch / orthodox / evangelisch) sich alle-

samt geirrt, oder muss ich mich hinterfragen, wenn ich in fundamentalen Fra-

ÇÅÎ ÄÅÒ -ÉÎÄÅÒÈÅÉÔÅÎÍÅÉÎÕÎÇ ÅÉÎÅÒ 3ÅËÔÅ ÎÁÈÅ ÓÔÅÈÅ ȣȩ

Trotz Irrtümer, wie die Bezeichnung 
-ÁÒÉÁÓ ÁÌÓ ȵ'ÏÔÔÅÓÇÅÂßÒÅÒÉÎȰ ɉΪΩΧ Ⱦ ΪΫΧɊ 
und politischen Intrigen sind die Ergeb-
nisse von Chalcedon biblisch hilfreich.



GESUNGENE BEKENNTNISSE

Jesus ist kommen, Grund ewiger Freude;
A und O, Anfang und Ende steht da.
Gottheit und Menschheit vereinen sich beide
Schöpfer, wie kommst du uns Menschen so nah!
Himmel und Erde, erzählet's den Heiden:
Jesus ist kommen, Grund ewiger Freuden.
#237 Glaubenslieder. Johann Ludwig Konrad Allendorf (1736)

Das ewȬge Wort, als Mensch geborȬn. Gott offenbart in einem Kind.

Der Herr der Welt, verlacht, verhöhnt und von den Seinen abgelehnt.

Doch dort am Kreuz, wo Jesus starb und Gottes Zorn ein Ende fand,

trug er die Schuld der ganzen Welt. Durch seine Wunden bin ich heil
#311 Glaubenslieder. Stuart Townend, Keith Getty; dt.: Guido Baltes (2001)

alte & neue Weihnachtslieder besingen die 
-ÅÎÓÃÈ×ÅÒÄÕÎÇ 'ÏÔÔÅÓȡ ÖÇÌȢ ÁÕÃÈ ȵ)ÃÈ 
ÓÔÅÈȬ an deiner Krippen ÈÉÅÒ ȣȰ
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NIZÄA (325, 381):
DAS WESEN GOTTES



DAS WESEN GOTTES

https://www.wikiwand.com/de/Trinit%C3%A4t

Ein Gott in drei Personen

Åkeine Trennung der göttlichen 

0ÅÒÓÏÎÅÎ ÉÎ ÄÒÅÉ ȵ'ĘÔÔÅÒȰ

Åkeine Vermischung der göttlichen 

Personen: der Vater ist nicht der 

Geist, der Sohn ist nicht der Vater

Diese Lehre der Schrift wird vom AT 

zum NT progressiv offenbart: gelehrt 

im NT, aber schon vorhanden im AT.

Das ntl. ȵ'ÏÔÔ ÉÓÔ 
,ÉÅÂÅȰ hat hier 
ÓÅÉÎÅÎ 5ÒÇÒÕÎÄ ȣ

https://www.wikiwand.com/de/Trinit%C3%A4t


DAS WESEN GOTTES

Alois Wagner (München): 03.08.2020 (TMG)



Ich glaube an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer alles Sicht-

baren und Unsichtbaren. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, den Sohn Gottes, der als Einziggeborener aus dem 

Vater gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, Gott aus Gott, Licht aus Licht, 

wahrer Gott aus wahrem Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater 

*); durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; der für uns 

Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen und Fleisch geworden ist, Mensch 

geworden ist, gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, aufgestiegen ist zum 

Himmel, kommen wird, um die Lebenden und die Toten zu richten; 

Und an den Heiligen Geist.

DAS NICAENUM I (NICAEA, 325)

*) homoousion
to patri



$ÉÅÊÅÎÉÇÅÎ ÁÂÅÒȟ ÄÉÅ ÄÁ ÓÁÇÅÎ ȵÅÓ ÇÁÂ ÅÉÎÅ :ÅÉÔȟ ÄÁ ÅÒ ÎÉÃÈÔ ×ÁÒȰ ÕÎÄ ȵÅÒ ×ÁÒ ÎÉÃÈÔȟ ÂÅÖÏÒ ÅÒ 

ÇÅÚÅÕÇÔ ×ÕÒÄÅȰȟ ÕÎÄ ÅÒ ÓÅÉ ÁÕÓ ÄÅÍ .ÉÃÈÔÓÅÉÅÎÄÅÎ ÇÅ×ÏÒÄÅÎȟ ÏÄÅÒ ÄÉÅ ÓÁÇÅÎȟ ÄÅÒ 3ÏÈÎ 

Gottes stamme aus einer anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen oder 

wandelbar oder veränderbar, die verdammt die katholische Kirche.

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-nicene-creed/

DAS NICAENUM I (NICAEA, 325)

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-nicene-creed/


Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Him-

mels und der Erde, der sichtbaren und der unsichtbaren Welt.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, der aus dem Vater 

geboren ist vor aller Zeit: (Gott von Gott), Licht vom Licht, wahrhaftiger Gott vom wahr-

haftigen Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater *); durch ihn sind 

alle Dinge geschaffen. Er ist für uns Menschen und zu unserm Heil vom Himmel gekom-

men, Fleisch geworden durch den Heiligen Geist und die Jungfrau Maria und ist Mensch 

geworden, er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, hat gelitten und ist begraben 

worden, er ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift und aufgefahren in den Him-

mel. Er sitzt zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen in Herrlichkeit, zu richten die 

Lebenden und die Toten; seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

DAS NICAENUM II (KONSTANTINOPEL, 381)

*) homoousion
to patri



Und an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, der aus dem Vater und dem 

Sohn hervorgeht, der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, der 

durch die Propheten geredet hat, und die eine, heilige, allgemeine und apostolische Kirche. 

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. Wir erwarten die Auferstehung

der Toten und das Leben der kommenden Welt. Amen.

Anmerkung:

$ÁÓ (ÅÒÖÏÒÇÅÈÅÎ ÄÅÓ 'ÅÉÓÔÅÓ ÁÕÓ ÄÅÍ 6ÁÔÅÒ ȵÕÎÄ ÄÅÍ 3ÏÈÎȰ ɉÆÉÌÉÏÑÕÅɊ ×ÕÒÄÅ ÓÐßÔÅÒ ÉÎ ÄÁÓ 'ÌÁÕÂÅÎÓ-

bekenntnis eingefügt und in karolingischer Zeit im ganzen Frankenreich gebräuchlich. Es entspricht 

westlicher, nicht ostkirchlicher Tradition.

https://www.ekd.de/glaubensbekenntnis-von-nizaa-konstantinopel-10796.htm 

DAS NICAENUM II (KONSTANTINOPEL, 381)

https://www.ekd.de/glaubensbekenntnis-von-nizaa-konstantinopel-10796.htm


VERGLEICH NICAENUM I/II 
Nicänisches Bekenntnis Nicäno-Konstantinopolitanum
Wir glauben an einen Gott, Wir glauben an einen Gott,

den allmächtigen Vater, den allmächtigen Vater,

der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,

den Schöpfer alles Sichtbaren und Unsichtbaren. alles Sichtbare und Unsichtbare.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Und an den einen Herrn Jesus Christus,

den Sohn Gottes, den Sohn Gottes,

der als Einziggeborener aus dem Vater gezeugt ist, d. h. aus dem Wesen des Vaters der als Einziggeborener aus dem Vater gezeugt ist vor aller Zeit,

Gott von Gott, Licht vom Licht, (Gott von Gott), Licht vom Licht,

wahrer Gott vom wahren Gott, wahrer Gott vom wahren Gott,

gezeugt, nicht geschaffen, gezeugt, nicht geschaffen,

eines Wesens mit dem Vater; eines Wesens mit dem Vater;

durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; durch den alles geworden ist;

der für uns Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen der für uns Menschen und wegen unseres Heils vom Himmel herabgestiegen

und Fleisch geworden ist, und Fleisch geworden ist durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria,

Mensch geworden ist, Mensch geworden ist,

der für uns gekreuzigt wurde unter Pontius Pilatus

gelitten hat gelitten hat und begraben worden ist,

und am dritten Tage auferstanden ist und am dritten Tage auferstanden ist nach der Schrift

und aufgestiegen ist zum Himmel, und aufgestiegen ist zum Himmel,

Er sitzt zur Rechten des Vaters

und wird wiederkommen, um die Lebenden und die Toten zu richten; und wird wiederkommen in Herrlichkeit, um die Lebenden und die Toten zu richten;

und seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

und an den Heiligen Geist. Und an den Heiligen Geist,

$ÉÅÊÅÎÉÇÅÎ ÁÂÅÒȟ ÄÉÅ ÄÁ ÓÁÇÅÎ ȵÅÓ ÇÁÂ ÅÉÎÅ :ÅÉÔȟ ÄÁ ÅÒ ÎÉÃÈÔ ×ÁÒȰ ÕÎÄ ȵÅÒ ×ÁÒ ÎÉÃÈÔȟ ÂÅÖÏÒ ÅÒ ÇÅÚÅÕÇÔ 

×ÕÒÄÅȰȟ ÕÎÄ ÅÒ ÓÅÉ ÁÕÓ ÄÅÍ .ÉÃÈÔÓÅÉÅÎÄÅÎ ÇÅ×ÏÒÄÅÎȟ ÏÄÅÒ ÄÉÅ ÓÁÇÅÎȟ ÄÅÒ 3ÏÈÎ 'ÏÔÔÅÓ ÓÔÁÍÍÅ ÁÕÓ ÅÉÎÅÒ 

anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen oder wandelbar oder veränderbar, die 

verdammt die katholische Kirche.

der Herr ist und lebendig macht,

der aus dem Vater hervorgeht,

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird,

der gesprochen hat durch die Propheten,

und die eine, heilige, katholische / allgemeine / christliche und apostolische Kirche.

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.

Wir erwarten die Auferstehung der Toten

und das Leben der kommenden Welt.
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Nicaenum I (325) Nicaenum II (381)

Und an den einen Herrn Jesus Christus, den Sohn 
Gottes, der als Einziggeborener aus dem Vater 
gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, 
Gott aus Gott, Licht aus Licht, wahrer Gott aus 
wahrem Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines 
Wesens mit dem Vater; durch den alles geworden ist, 
was im Himmel und was auf Erden ist; der für uns 
Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen 
und Fleisch geworden ist, Mensch geworden ist, 
gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, 
aufgestiegen ist zum Himmel, kommen wird, um die 
Lebenden und die Toten zu richten; 
$ÉÅÊÅÎÉÇÅÎ ÁÂÅÒȟ ÄÉÅ ÄÁ ÓÁÇÅÎ ȵÅÓ ÇÁÂ ÅÉÎÅ :ÅÉÔȟ ÄÁ ÅÒ ÎÉÃÈÔ ×ÁÒȰ ÕÎÄ 
ȵÅÒ ×ÁÒ ÎÉÃÈÔȟ ÂÅÖÏÒ ÅÒ ÇÅÚÅÕÇÔ ×ÕÒÄÅȰȟ ÕÎÄ ÅÒ ÓÅÉ ÁÕÓ ÄÅÍ .ÉÃÈÔÓÅÉ-
enden geworden, oder die sagen, der Sohn Gottes stamme aus 
einer anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen 
oder wandelbar oder veränderbar, die verdammt die katholische 
Kirche.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes ein-
geborenen Sohn, der aus dem Vater geboren ist vor 
aller Zeit: Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrhaft-
iger Gott vom wahrhaftigen Gott, gezeugt, nicht 
geschaffen, eines Wesens mit dem Vater; durch ihn 
sind alle Dinge geschaffen. 
Er ist für uns Menschen und zu unserm Heil vom 
Himmel gekommen, Fleisch geworden durch den 
Heiligen Geist und die Jungfrau Maria und ist Mensch 
geworden, er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius 
Pilatus, hat gelitten und ist begraben worden, er ist 
am dritten Tage auferstanden nach der Schrift und 
aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten des 
Vaters und wird wiederkommen in Herrlichkeit, zu 
richten die Lebenden und die Toten; seiner 
Herrschaft wird kein Ende sein.

VERGLEICH NICAENUM I/II 



NICAEA: TRINITARISCHE STREIT

Robert C. Walton: Chronologische Tabellen und Hintergrundinformationen zur Kirchengeschichte
(Francke, 1987), Seite 29

Trinitarische 
Irrlehren der alten 

Kirche



Beim ersten Streit ging die Diskussion um das Wesen Gottes: alle konnten mit 

der Aussage leben, dass in Christus Gott Mensch geworden ist; aber wenn Gott 

einer ist, wie ist dann die konkrete Zuordnung Christi (und des H. Geistes) inner-

halb der Gottheit? Oder sind es doch drei Götter? Ist Jesus überhaupt Gott?

Die Häretiker, allen voran Arius, leugneten die Gottheit Jesu: Jesus war ein ge-

ÓÃÈÁÆÆÅÎÅÓ 7ÅÓÅÎȢ $ÉÅ ȵÏÒÔÈÏÄÏØÅÎȰ +ÉÒÃÈÅÎÖßÔÅÒȟ ÁÌÌÅÎ ÖÏÒÁÎ Athanasius be-

tonten die Wesensgleichheit des Sohnes mit dem Vater. In Nicaea kam es 325 zu 

der bekannten ɀ ausdrücklich gegen Arius angenommen Wendung ɀ das Jesus 

als eingeborener Sohn ȵeines Wesens mit dem VaterȰ sei. (homoousion to patri).

ÅDie Trinitätsfrage  wurde im Kontext der Def. der Gottheit Christi  besprochen

Åeine ȵ3ÕÂÓÔÁÎÚȰ Ⱦ drei ȵ0ÅÒÓÏÎÅÎȰ

NICAEA: IST JESUS WIRKLICH GOTT?



Schon Tertullian (ca. 160-220) brachte um 213 eine Schrift gegen den Modalisten 
Praxeas heraus, der die Einheit Gottes gegen die Trinität ausspielte

Wir aber glauben allezeit und durch den in alle Wahrheit einführenden Paraklet besser unterwiesen, jetzt, um 
so fester an den einzigen wahren Gott, jedoch mit der Maßgabe, die wir Ökonomie nennen, dass des einzi-
gen Gottes eigenes Wort, durch welches alles geschaffen wurde und ohne das nichts geschaffen worden ist, 
auch sein Sohn sei. 

Dieser wurde vom Vater in die Jungfrau herabgesendet und von ihr geboren als Mensch und Gott, Menschen-
sohn und Gottessohn und ist Jesus Christus genannt worden; er hat gelitten, ist gestorben und begraben, 
gemäss der hl. S. 512 Schrift, und vom Vater wieder auferweckt. In den Himmel aufgenommen, sitzet er zur 
Rechten Gottes des Vaters und wird kommen, zu richten die Lebendigen und die Toten. Er wird sodann seiner 
Verheissung gemäss vom Vater her den heiligen Geist, den Paraklet, als den Heiligmacher des Glaubens derer 
senden, die an den Vater, den Sohn und den heiligen Geist glauben.

Dass diese Glaubensregel aus der Entstehungszeit des Evangeliums herrühre, sogar aus der Zeit vor den frühesten Häretikern, gar nicht zu 
reden von der Zeit vor Praxeas, der erst von gestern ist, dafür dürfte sowohl das Spätersein aller Häretiker überhaupt, als die Neuheit des 
Praxeas, der erst von gestern ist, insbesondere sprechen. 

NICAEA: ENDE EINES ALTEN STREITES

Tertullianȡ ȵ'ÅÇÅÎ 0ÒÁØÅÁÓȰ ɉ"+6Ɋȟ ΨȢ +ÁÐÉÔÅÌȟ ÉÎȡ 4ÅÒÔÕÌÌÉÁÎÓ ÓßÍÔÌÉÃÈÅ 3ÃÈÒÉÆÔÅÎ ɉ3ÅÉÔÅ ΫΧΧ-512)
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3Ƞ ÖÇÌȢ %ÕÓÅÂÉÕÓȬ +'

https://bkv.unifr.ch/works/323/versions/344/scans/b512.jpg
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3


Johannes 1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war 

im Anfang bei Gott.3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden 

ist. ɉȣɊ ΧΪ 5ÎÄ das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, 

eine Herrlichkeit als eines Einzigen[8] vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

Kolosser 1 Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung.16 Denn in ihm ist 

alles in den Himmeln und auf der Erde geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne 

oder Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: Alles ist durch ihn und zu ihm hin geschaffen;17 und er ist vor 

allem, und alles besteht durch ihn.Χή  ɉȣɊ Er ist der Anfang, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in 

allem den Vorrang hat;19 denn es gefiel der ganzen Fülle, in ihm zu wohnen20 und durch ihn alles mit sich 

zu versöhnen ɀ ÉÎÄÅÍ ÅÒ &ÒÉÅÄÅÎ ÇÅÍÁÃÈÔ ÈÁÔ ÄÕÒÃÈ ÄÁÓ "ÌÕÔ ÓÅÉÎÅÓ +ÒÅÕÚÅÓ ɉȣɊ

Hebräer 1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei Weise ehemals zu den Vätern geredet hat in den 

Propheten,2 hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er zum Erben aller Dinge eingesetzt 

hat, durch den er auch die Welten gemacht hat;3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines 

Wesens ist ÕÎÄ ÁÌÌÅ $ÉÎÇÅ ÄÕÒÃÈ ÄÁÓ 7ÏÒÔ ÓÅÉÎÅÒ -ÁÃÈÔ ÔÒßÇÔȟ ȣ

.)#!%! 34)--4 -)4 $%- .4 ­"%2%). ȣ



Ich möchte damit jedermann vor dem wirklich dummen Einwand bewahren, er sei zwar 

bereit, Jesus als großen Morallehrer anzuerkennen, nicht aber seinen Anspruch, Gott zu 

sein. Denn gerade das können wir nicht sagen. Ein Mensch, der solche Dinge sagen würde, 

wie Jesus sie gesagt hat, wäre kein großer Morallehrer. Er wäre entweder ein Irrer ɀ oder 

der Satan in Person. Wir müssen uns deshalb entscheiden: Entweder  war ɀ und ist ɀ 

dieser Mensch Gottes Sohn oder er war ein Narr oder Schlimmeres ɉȣɊ

Wir können ihn als Geisteskranken einsperren, wir können ihn verachten oder als Dä-

mon töten. Oder wir können ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber

wir können ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Men-

schheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht 

offengelassen.

ÅC.S. Lewis, Pardon, ich bin Christ. Meine Argumente für den Glauben (Basel: Brunnen Verlag,199210), Seite 57

C.S. LEWISȡ *%353 )34 '/44ȟ /$%2 ȣ



CHALCEDON (451):
DAS WESEN CHRISTI



Wir folgen also den heiligen Vätern und bekennen einen und denselben Sohn, unseren 

Herrn Jesus Christus, und lehren alle einmütig, daß derselbe sei vollkommen in der Gott-

heit und derselbe vollkommen in der Menschheit, derselbe als wahrhaftiger Gott und als 

wahrhaftiger Mensch, mit einer vernünftigen Seele und einem Leib, dem Vater wesens-

gleich *) nach der Gottheit und derselbe uns wesensgleich nach der Menschheit, in jeder 

Hinsicht uns ähnlich, ohne die Sünde; 

daß er von Ewigkeit her aus dem Vater der Gottheit nach gezeugt wurde, aber derselbe in 

den letzten Tagen um unseretwillen und unseres Heiles willen aus der Jungfrau Maria, der 

Gottesgebärerin, der Menschheit nach; [wir bekennen] einen und denselben Christus, 

den Sohn, den Herrn, den Einziggeborenen, in zwei Naturen unvermischt, ungewandelt, 

ungetrennt und ungeschieden offenbart; keineswegs ist der Unterschied der Naturen

DAS CHALCEDONENSE (CHALCEDON, 451)

*) homoousion
to patri



durch die Vereinigung aufgehoben, vielmehr wird die Eigenart jeder Natur bewahrt, und 

beide treten zu einer Person und einer Hypostase zusammen; nicht einen in zwei Personen 

geteilten oder getrennten, sondern einen und denselben einziggeborenen Sohn, Gott, Wort, 

Herrn, Jesus Christus, so wie vorzeiten die Propheten von ihm und Christus selbst uns 

unterwiesen haben und wie es uns das Glaubensbekenntnis der Väter überliefert hat.

Diese vier großen Konzile ×ÅÒÄÅÎ ȵĘËÕÍÅÎÉÓÃÈȰ ÇÅÎÁÎÎÔȡ 

Nicaea (325), Konstantinopel (381), Ephesus (431) und Chalcedon (451)

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-chalcedonian-definition-of-the-faith/

DAS CHALCEDONENSE (CHALCEDON, 451)

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-chalcedonian-definition-of-the-faith/


CHALCEDON: CHRISTOLOGISCHE STREIT

Robert C. Walton: Chronologische Tabellen und Hintergrundinformationen zur Kirchengeschichte
(Francke, 1987), Seite 30

Christologische 
Irrlehren der alten 

Kirche



Wiewohl in Nicaea (325) die Irrlehre des 318 exkommunizierten Arius zurück-

gewiesen wurde (Jesus sei das höchste geschaffene Wesen), gab es in den 

Folgejahren weitere Diskussionen. Diese Fragen wurden dann in Nicaea II (381, 

+ÏÎÓÔÁÎÔÉÎÏÐÅÌɊ ÎÏÃÈÍÁÌÓ ÖÅÒÔÉÅÆÔ ɉÓȢÏȢ ȵ6ÅÒÇÌÅÉÃÈ .ÉÃÁÅÎÕÍ )Ⱦ))ȰɊ ÕÎÄ ÂÅÓÔßÔÉÇÔȢ

Beim zweiten Streit ging die Diskussion um die 2 Naturen Christi: nachdem ge-

klärt war, das Jesus göttl. Natur war (Trinität ), kam nun das Thema auf, wie die 

göttliche mit seiner menschlichen Natur zusammengeht (Christologie):

War Jesus wirklich Mensch? Oder hatte er nur die äußere Erscheinung eines 

menschlichen Wesens angenommen? Wie kann diese Einheit zusammengehen, 

wenn Menschen doch Sünder sind?

CHALCEDON: IST JESUS WIRKLICH MENSCH?



Chalcedon stellt den Befund des NT klar, dass *ÅÓÕÓ ȵ×ÁÈÒÅÒ -ÅÎÓÃÈȰ Ǫ ȵ×ÁÈÒ-

ÅÒ 'ÏÔÔȰ in einer Person war: unvermischt, ungewandelt, ungetrennt, ungeschieden

Åweder hat Er in seiner Menschwerdung die göttliche Natur aufgegeben,

ÅÎÏÃÈ ÈÁÔ ÓÅÉÎÅ ÇĘÔÔÌÉÃÈÅ .ÁÔÕÒ ÄÉÅ ÍÅÎÓÃÈÌÉÃÈÅ ȵÖÅÒÓÃÈÌÕÎÇÅÎȰȟ ÓÏ ÄÁÓÓ ÅÒ ÎÕÒ 

so ausgesehen hätte wie ein Mensch (Doketismus)

Die Sprache ist theologisch abstrakt und man merkt, wie es nahezu unmöglich ist 

diese biblischen Sachverhalte angemessen auszudrücken.

$ÅÒ ÕÎÇÌİÃËÌÉÃÈÅ :ÕÓÁÔÚ ȵGottesgebärerinȰ ɉtheotokos), wurde in Ephesus (431) gegen Nestorius 

eingeführt und hat noch nicht die heutige Konnotation; vielmehr sollte einem mechanischen Zu-

sammenwirken der beiden Naturen in der Person Christi entgegengewirkt werden: der wirkliche 

-ÅÎÓÃÈ ɉÇÅÂÏÒÅÎ ÖÏÎ ÄÅÒ *ÕÎÇÆÒÁÕɊȟ ×ÁÒ ×ÉÒËÌÉÃÈ 'ÏÔÔ ȣ 

CHALCEDON: IST JESUS WIRKLICH MENSCH?



Die alexandrinische Schule neigte dazu, die Göttlichkeit Christi in besonderer 

7ÅÉÓÅ ÈÅÒÖÏÒÚÕÈÅÂÅÎ ÕÎÄ ÄÉÅÓÅ 'ĘÔÔÌÉÃÈËÅÉÔ ÉÍ 3ÉÎÎÅ ÄÅÒ ȵ)ÎËÁÒÎÁÔÉÏÎ ÄÅÓ 7ÏÒÔÅÓȰ 

ÚÕ ÉÎÔÅÒÐÒÅÔÉÅÒÅÎȢ !ÌÓ ÂÉÂÌÉÓÃÈÅÒ 4ÅØÔ ÂÅÓÁħ *ÏÈ ΧȟΧΪ ɉȣɊ ÆİÒ ÄÉÅÓÅ 3ÃÈÕÌÅ ÅÉÎÅ 

ÚÅÎÔÒÁÌÅ "ÅÄÅÕÔÕÎÇȢ ɉȣɊ

Die antiochenische Schule dagegen legte den Akzent auf den korrespondierenden 

Gedanken der Menschlichkeit Christi und maß seinem ethischen Beispiel beson-

dere Bedeutung zu.

GOTT UND MENSCH ɀ 2 SCHULEN

Alister E. McGrathȡ ȵ$ÅÒ 7ÅÇ ÄÅÒ ÃÈÒÉÓÔÌÉÃÈÅÎ 4ÈÅÏÌÏÇÉÅȰ ɉΨΦΨΩɊȟ 3ÅÉÔÅ ΨΦ



1Johannes 4 Hieran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der Jesus Christus, im Fleisch gekommen, 

bekennt, ist aus Gott;3 und jeder Geist, der nicht Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; und dies ist der ἂGeistἃ des 

Antichrists, von dem ihr gehört habt, dass er kommt, und jetzt ist er schon in der Welt.

Johannes 1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war 

im Anfang bei Gott.3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden 

ist. ɉȣɊ ΧΪ 5ÎÄ das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, 

eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

Hebräer 1 Und von den Engeln zwar spricht er: »Der seine Engel zu Winden macht und seine Diener zu 

einer Feuerflamme«,8 von dem Sohn aber: »Dein Thron, Gott, ist von Ewigkeit zu Ewigkeit, und das Zepter 

ÄÅÒ !ÕÆÒÉÃÈÔÉÇËÅÉÔ ÉÓÔ :ÅÐÔÅÒ ÄÅÉÎÅÓ 2ÅÉÃÈÅÓ ɉȣɊ Hebräer 2 Denn nicht Engeln hat er den zukünftigen Erd-

kreis unterworfen, von dem wir reden;6 es hat aber irgendwo jemand bezeugt und gesagt: »Was ist der 

Mensch, dass du seiner gedenkst, oder des Menschen Sohn, dass du auf ihn achtest?7 Du hast ihn ein wenig 

unter die Engel erniedrigt; mit Herrlichkeit und Ehre hast du ihn gekrönt;8 du hast alles unter seine Füße 

gelegt.«

#(!,#%$/. 34)--4 -)4 $%- .4 ­"%2%). ȣ



Begründe aus deiner Schriftkenntnis 

ÅZeugen Jehova: warum ist es wichtig, dass der Sohn und der H. Geist ihrem Wesen 

ÎÁÃÈ 'ÏÔÔ ÓÉÎÄ ɉÎÉÃÈÔ ȵÄÁÓ ÅÒÓÔÅ ÇÅÓÃÈÁÆÆÅÎÅ 7ÅÓÅÎȰɊȩ 

ÅModalismus - ÄÉÅ Ω 0ÅÒÓÏÎÅÎ ÄÅÒ 'ÏÔÔÈÅÉÔ ÈÁÂÅÎ ÖÅÒÓÃÈȢ ȵ&ÕÎËÔÉÏÎÅÎȰ ɉÄÅÒ 3ÏÈÎ 

wurde z.B. Mensch, nicht der Vater), sind aber nicht in 3 Götter zu trennen und stehen 

nicht in Konkurrenz zueinander: warum ist es bedeutsam, dass der eine Gott sich in 

drei ÕÎÔÅÒÓÃÈÅÉÄÂÁÒÅÎ ȵ0ÅÒÓÏÎÅÎȰ ÏÆÆÅÎÂÁÒÔȩ

ÅWas sind die Gefahren des theol. Streites über die Gottheit und über die Person 

Christi? Wo sind ggf. intellektuelle Grenzen? Wo verlassen die Diskutanten damals 

×ÉÅ ÈÅÕÔÅ ÇÇÆȢ ÄÅÎ "ÏÄÅÎ ÄÅÒ 3ÃÈÒÉÆÔȩ 7ÁÓ ÁÂÅÒ ÉÓÔ ÁÕÃÈ ÄÅÒ ȵ6ÏÒÔÅÉÌȰ ÄÅÓ 3ÔÒÅÉÔÅÓȩ 

Was steht jeweils auf dem Spiel? Ist es wichtig?

ZUM NACHDENKEN



Die ersten 5 Jahrhunderte wurde theologisch viel gestritten

ÅSpätestens seit dem der Kaiser mitgewirkt hatte, ging es nicht nur um theol., sondern 

auch um polit. Einheit, und auch um Festigung der Macht in den christl. Zentren rund 

ums Mittelmeer (Jerusalem, Antiochien, Konstantinopel, Rom und Alexandrien)

ÅDie Theologen, die um das Wesen Gottes (Trinität) und das Wesen Christi (Zwei Na-

turen) gerungen haben, hatten oft charakterliche Mängel und bisweilen auch in an-

deren Fragen, aus heutiger Sicht, extreme Auffassungen (geprägt durch phil. Schulen)

ÅTrotzdem hat Gott diese Leute gebraucht, um die Kirche im Herzstück ihres Glaubens 

vor Irrlehren zu bewahren!

Auch wenn wir nicht perfekt sind, will Gott auch uns für sein Reich einsetzen. 

Dazu müssen wir im Dialog bleiben und uns nicht in unsere Blase zurückziehen.

ANWENDUNGSMARKER IM 21. JHDT.
Auch heute wird um 

ÚÅÎÔÒÁÌÅ &ÒÁÇÅÎ ÇÅÓÔÒÉÔÔÅÎ ȣ
Was sind zentrale Themen?



NICEA-KONFERENZ, 1.700 JAHRE

https://www.brink4u.com/2025/10/31/22256/


